
A . Ernst : Proben dem

 senen Natur der Tibbu , deren Charakterbild ich , da ich micheinmalhabeverleitenlassen,ausdemGebietepersönlicherEr-lebnisseausallgemeinereSchilderungenüberzugehen,hierver-vollständige.

 Ich habe wiederholt Gelegenheit gehabt , die Unwahr -hastigkeitihresganzenWesens,ihrenHangzurLügeundzurDieberei,ihreVerräthereizuaccentuiren.GegenseitigesMißtrauenregiertalleihreSchritte,charakterisirtihrenVer-kehruntereinander.JederschlägtseineHütte,sozusagen,„außerSchußweite"desNachbarsauf,zwischenFelsenver-borgen,undmachtdieNachtzumTage.

 Da ist keine Spur von gemüthlichem Gemeinleben , dasVergnügenfindetangemeinsamenErholungenundErgötzuu-gen,anMusik,Tanz,SpielundScherz.WohlhörtmanbeifestlichenGelegenheitendieTrommel,dasTamburinundeineArtDorlukaertönen,dochvergeblichsuchtmandieharmlosen,vonHeiterkeitundFrohsinnstrahlendenGesichterderFesaner;dieernstenPhysiognomien,dieverschlossenenZügescheinendieInstrumenteLügenzustrafen.Wohlsindsie„FreundederRede",jageschwätzig,dochseltenkommteinScherzüberihreLippen.DasitzensieTagfürTag,AbendfürAbend,unddiscutiren,couferiren,räfonnirenüberGhazien(Raubzüge)undihreheimathlichen,Streitigkeiten.SolangedannihreigenesInteressenichtinsSpielkommt,sindsieverständigundnrtheilsfähiggenug;dochwirddiesbe-rührt,dannistesmitihremklarenUrtheilzuEnde.MitbemerkenswertemTalente,sichinSpitzfindigkeitenzuer-gehenundüberNebenumständedieHauptfrageindenHin-tergrnndzudrängen,scheinensieendlicheigensinnigundge-waltsamihreigenesRechtsbewußtseinzuverdrehen.Esisttrostlos,siedanninihrerDiscnssionzubeobachten,abergeradezuverzweifelt,selbstdarinverwickeltzusein.MitunglaublicherZähigkeitseineScheinargumentefesthaltendundneueerfindend,vertheidigtderTibbudieselbennichtoffen,AugeinAuge,fondernbohrtdiesen„SpiegelseinerSeele"entwedervorsichindenSand,oderläßtihnvagueindieFerneschweifen,sicherlichabernichtsvondemverrathen,wasinseinerSeelevorgeht.

 Habsüchtig sind wohl alle auf etwas primitiver Cnltnr -stufestehendenVölker,derenLandstiefmütterlichvonderNaturbehandeltist;dochbestehenbedeutendeGradverschie-denheiten.DieTibbuNeschadespeculirenfortwährendaufihrenVortheilundlassensichkeineGelegenheitentgehen,
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 ihm zu dienen . Ihr Hang zur Eitelkeit , der von früherenReisendenoftconstatirtwurde,gewinntnichtleichtdieOber-HandüberihrenpraktischenSinn.Instrumente,selbstUhren,warensichervorihrerBegehrlichkeit;ebensowenigstrebtensienachSchießgewehren(wennmireineDoppelflintegestoh-lenwurde,sogeschahdiesvonJemand,derdaraufrechnete,seinenBruder,dervondenAraberngefangengehaltenwurde,gegendieselbeauszutauschen),sondernforschtenunermüdlichGegenständennach,welcheeineunmittelbareBenutzungundVerwerthnngzuließen.

 Gefühlseigenfchaften treten diesem Egoismus gegenübergänzlichindenHintergrund.NiehoffeichwiedereineNa-tionzubesuchen,diesichdurcheinesoallgemeineAbwesenheitallerGutmüthigkeitauszeichnet.JederAppellauihrHerzistfürsieunverständlichundohneWiederhall.VomMor-genbisznmAbendhörteichnurunangenehme,kränkende,drohendeWorte.BeideGeschlechter,vomzartestenbiszumvorgerücktestenAlter,wetteifertendarin.SelbstwennesihrVortheilnichterheischte,fandensiesichtlichesVergnügendaran,michmoralischzupeinigen,ebensowenigwiesiedieDankbarkeitfüretwaerhalteneMedicamenteabhielt,sichdie-semVergnügenhinzugeben.

 Zur mildern Benrtheilnng dieses nnvortheilhasten BildesdarfmanjedochaußerderArmuthihresLandesdieThat-fachenichtvergessen,daßdieEinwohnerdesLandesTibestistetsdieunglücklichenOpferihrerstärkerenNachbarenwa-ren.VerfolgtvondenArabern,derenSklavenjagdensichfrühervonFefanausüberihrLandergossenundvondenTnareg,welcheihnendurchkriegerischesWesenüberlegensind,weshalbsiedieselbenmitAebnrda(Legyebnrde),diekriegen-schen,bezeichnen,habensiesichganzinihreBergnesterzurückgezogenundsindwildundmißtrauischgeblieben.DerbesteBeweis,daßsieimStandesind,ihrenCharakterzumodisicirenunddaßsieesbeiharmlosemVerkehrmitdensieumgebendenVölkerschaftenthunwürden,liegtinderThatfache,daßdiejenigenihrerBrüder,welchedassüdlicheFesanbewohnen,sichdenimmerhingesetzlicherenZuständendiesesLandesnichtalleinmitLeichtigkeitfügenundsichge-wohnen,iuihrenTransactionenzuverlässigerzusein,son-derndaßsiesichspäternurschwerentschließen,nachTibestizurückzukehrenundnurmitFurchtandieWildheitundTreu-losigkeitihrerLandsleutedenken.DochfreilichsindauchsienochwegenihrerLügenhaftigkeitberüchtigt.
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Von A . Ernst in Caracas .

 Es liegt in der Natur der Sache , daß die venezuelanischeVolksdichtunginfastallenBeziehungendenselbenCharakterzeigt,wiediespanische.NuristdasbigottkatholischeEle-mentwenigerinihrvertreten.DiegroßartigeNaturver-schicdeuheitzwischendemeuropäische»MutterlandeunddernenentropischenHeimathhatnureinenbeschränktenEinflußausgeübt.DochwarauchnichtsAndereszuerwarten,dadieVölkerlateinischenStammesdurchgängigwenigermitdempoetischenSinnundVerständnißfürdieNaturbegabtsind,dieeinensowesentlichenZugimCharakterdergerma-nischenFamiliebilden.

 Selten sind längere Dichtungen . Mit Ausnahme einigerBalladen(wiez.B.dievonMarcelino,citirtbeiPaöz,GlobusXVIll.Nr.1.(Juli1870.)

 Wild Scenes in South America it . s . w . ) nnd sogenannterGaleronessindesmeistkurzeStrophen,jedeausvieracht-silbigenVersengebildet.DieseepigrammatischeKürzeent-sprichtdemInhalte,undstehtandererseitsmitderLeichtig-feitimZusammenhange,mitwelcherselbstdergewöhnlicheMannzuimprovisireuintStandeist.

 Hierin zeichneu sich namentlich die Bewohner der großenEbenendesInnern,diesogenanntenLlaneros,aus.WenndieHauptmahlzeitgegenSonnenunterganggenossenist,ver-sammelnsichdieHallsgenossenvorihrenWohnungen,umsichderkühlerenStundendesAbendszuerfreuen.ZudemengenKreisederVergnügungengehörtaußerdemleiden-schastlichgeliebtenKartenspielederGesang.Gewöhnlich


